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Die Töchter des Landraths
Novelle von M Ries er

Erstes Kapitel
Ein heiliger Abend

Hell leuchteten die Fenster in der Wohnung des Land
rchs Stein Eine heitere Tanzgesellschaft wogte durch die
Kmmer und auf den meisten Gesichtern las man den Aus
druck harmlosen Vergnügens Die Ballmustk schwieg für
den Augenblick Die Damen und Herren hatten ven Tanz
sml zum Theil verlassen und sich in die anstoßenden Räume
ertheilt deren Anordnung nicht nur für einen Festabend

berechnet schien sondern überall geschmackvolle aber Prunk
Ich Eleganz mit häuslicher Behaglichkeit vereinigte

Das Haus des Landraths Stein hatte sich in der Pro
inzialstadt F einer ziemlich allgemeinen Beliebtheit zu

erfreuen denn es übte sowohl für die näheren Freunde der
Familie eine erquickliche und anregende Gastfreundschaft als
es auch in den größeren geselligen Vereinigungen den An
sprüchen der meisten zu genügen verstand Wenn es hieß
Steins geben einen Ball oder bei Steins ist nächstens
Soirse so freuten sich alle jugendlichen Mitglieder der höhe
ren Gesellschaft und wenn die älteren Glieder derselben auch
hin und wieder eine weniger wohlwollende Kritik über solche
Feste übten so halfen doch auch sie immer die Räume füllen
und schlugen ohne ernstlichen Grund die Einladung dazu
niemals aus

Der Landrath Stein lebte seit zehn Jahren in dieser
Stellung in F Er war Wittwer und zwar zum zweiten
male Seine erste Frau hatte niemand in dieser Stadt ge
kannt aber die einzige eben zweiundzwanzigjährige Tochter
der sie das Leben gegeben auf Kosten des eigenen konnte
wenn sie der Mutter ähnlich war nur die günstigsten Ver
muthungen über sie hervorrufen Die zweite Frau welche
ihrem Manne einen Sohn und eine Tochter geschenkt hatte
war wenige Jahre nach ihres Mannes Berufung nach F
gestorben Ihre ältere Schwester führte seitdem das Haus
wesen und sorgte für die Kinder in liebevoller Weise Seit
die älteste Tochter Helene erwachsen war hatte sich das
Stein sche Haus wieder einer allgemeineren Geselligkeit ge
öffnet und jetzt halfen auch der neunzehnjährige Georg und
das fast achtzehnjährige Käthchen der Verzug der ganzen
Familie die Soireen zu beleben Oft fragten sich wohl
erfahrene Familienmütter wie es der unbedeutenden Tante
Emma nur möglich sei das Stein sche Haus in so muster
hafter Ordnung zu erhalten und zu erreichen daß auch bei
größeren Gesellschaften alles so glatt abgehe und jeder sich
amüsire Der Hausherr selbst trug freilich viel zur Un
terhaltung seiner Gäste bei durch seine vielseitige Bildung
und seinen stets guten Humor aber er konnte sich doch
nicht um die äußeren Einrichtungen kümmern Nur wenige
Tieferblickende ahnten die stille so anspruchslos geübte Ge
walt welche Heleuens Persönlichkeit auf ihre Umgebung hatte
Sie war stets rücksichtsvoll und fügsam gegen die Tante
aber diese richtete fast ohne es selbst zu wissen ihre An
ordnungen ganz nach den Vorschlägen der Nichte und unter
nahm nichts ohne vorher mit Helenen eine Besprechung
zu haben

Georgs Natur war eine so glücklich angelegte daß seine
Erziehung sich fast von selbst gemacht hatte Seit andert
halb Jahren war er jetzt Student und als Schluß seiner
Herbstferien wurde ihm zu Ehren dieser Ball gegeben
Von den Sorgen die zuweilen junge Leute den Eltern be
reiten wenn sie zuerst der völligen Freiheit genießen hatte
der Landrath Stein noch nichts erfahren und alle die kleinen
Verwicklungen die wohl die aufsprudelnde Jugendlust für den
lebhaften fröhlichen Georg herbeiführte rührten immer von
seiner zu großen Offenheit feinem fast leichtsinnigen Ver
trauen zu andern her Helene die ihn zärtlich liebte konnte
die Sorge um die Folgen dieses so liebenswürdigen Fehlers
nicht unterdrücken und ließ es an freundlichen Warnungen
nicht fehlen Ihr stiller Einfluß auf ihn hatte sich sonst in
jeder Beziehung so schön bewährt

Weniger nachhaltig wirkte derselbe auf Käthchen das
leider von allen Familiengliedern ebenso wie von den
Freunden des Hauses im höchsten Grade verzogen wurde
Freilich gab das reizende Geschöpfchen mit ihrer pikanten
unwiderstehlichen Schalkhaftigkeit nur zu viel Veranlassung
dazu aber die Folge war daß dies liebenswürdige Kind
auch kein Gesetz mehr kannte als den eigenen Willen Von
Rücksichten gegen andre hatte sie keine Ahnung Selbst
denen gegenüber die sie zärtlich liebte trat ihre Selbstsucht
so naiv hervor daß es ihr und sogar den andern schien es
sei unmöglich ihr etwas abzuschlagen und wurde ein
mal von dem Vater oder der Schwester ein Versuch dazu
gemacht so hatte der kleine Schelm so viele Mittel uud
Wege durch Schmeicheln oder Schmollen den Gegner mürbe
zu machen daß es ihr zuletzt fast spielend gelang den
Widerstand zu brechen Ihr Uebermuth wurde nur durch
ihre eigenen Launen gezügelt wie aber durch Zartgefühl
ourch liebevolles Eingehen auf die Empfindungen anderer
Hatte sie jemanden verletzt an dessen Wohlwollen ihr etwas
lag so erreichte sie durch Mittel wie sie eben nur ihr zu
Gebote standen sehr bald ihn zu versöhnen Um den Groll
oder die Empfindlichkeit derer die ihr gleichgültig waren
kümmerte sie sich nicht und da war es denn oft Helenens
sanfte Hand die sich auf die wunde Stelle legte oder die
Frieden herstellte wo ein ernstlicher Bruch zu befürchten
stand

Am heutigen Abend war Käthchen wie eigentlich fast
immer die Königin des Festes und Helene fern davon
eifersüchtig zu sein sah auf die Erfolge ihres Lieblings mit

fast mütterlichem Stolze Das von blonden Locken um
wallte Antlitz des reizenden Kindes strahlte so von fröhlicher
Laune daß auch das vergrämteste Gesicht dem schelmischen
Blicke ihrer blauen Augen nicht ohne Lächeln begegnen
konnte Ein Kleid von himmelblauem Crvpe umschloß ihre
Sylphidengestalt die in ihrer anmuthigen Beweglichkeit an
eine im Sonnenschein tanzende Quelle erinnerte und ihr
auch den Beinamen Prinzessin Ilse eingetragen hatte auf
den sie nicht wenig stolz war Ihre klare weiße Hautfarbe
von zartem Apselblütenroth angehaucht im Verein mit
ihrem so oft verletzenden Uebermuth rechtfertigte auch den
Namen Dornröschen den andre ihr beilegten

Helenens Gestalt war neben der ihrer Schwester wie
das sanfte Mondlicht im Vergleich mit dem tanzenden
Sonnenstrahl Dunkelbraunes Haar umgab in anmuthigen
Wellen ihre edle hohe Stirn Blaue Augen blickten sinnend
unter langen dunklen Wimpern hervor Ihre Farbe von
klarem gesundem Blaß war selten nur geröthet und wer in
ihr Gesicht blickte empfand weniger den Eindruck ihrer im
ganzen regelmäßigen Züge als den ihres herzgewinnenden
Lächelns und des geistvollen Ausdrucks ihrer Augen und es
wurde weniger anerkannt und ausgesprochen daß sie schön
als daß sie sehr liebenswürdig sei

Ihr weißes Kleid und die weißen mit zartem Roth ge
fleckten Camelien harmonirten mit dem edlen aber anspruchs
losen Charakter ihrer ganzen Erscheinung und manches
Auge hing mit Bewunderung und Wohlgefallen an ihr
Oft hatte man sich erstaunt gefragt wie es denn nur zu
gehe daß Helene Stein noch nicht verlobt sei Jetzt hatten
Viele schon geflüstert über die Aufmerksamkeit die ein junger
Offizier der Sohn des Oberst von Hagen der liebenswür
digen Landrathstochter zollte aber sie hatte dieselbe wenn
auch freundlich doch mit so ächt mädchenhafter Zurückhaltung
aufgenommen daß selbst die schärfsten Beobachter solcher
Verhältnisse noch nicht über bloße Vermuthungen hinaus
kamen

Heute schien Herr von Hagen weniger als sonst Herr
zu sein über die unwiderstehliche Neigung die seine Blicke
zu Helenen und ihn selbst an ihre Seite zog und die ge
schäftigen Zungen der Neuigkeitsfammlerinnen von Fach
waren denn auch an diesem Abend nicht müssig

In der Pause die jetzt eingetreten war bevor der
Eotillon begann sehen wir in einem kleinen Boudoir am
Ende der Zimmerreihe die Frau des Oberst von Hagen in
lebhaftem Gespräche mit ihrem Manne

Wir müssen Günther wirklich nachgeben, sagte sie
eben zu ihm Er wäre zu allem fähig wenn wir ihm
unsere Einwilligung versagten Das sah ich deutlich als er
mir heute seine Liebe zu Helenen bekannte Die Verbindung
ist leider keine standesgemäße aber ich habe jetzt genau
erfahren daß Helene von ihrem Großvater mütterlicherseits
ein sicher angelegtes Vermögen von 40,000 Thalern besitzt
über das sie bereits seit einem Jahre freie Verfügung hat

Der Landrath selbst hat gar kein Vermögen und hat
auch nie etwas zurückgelegt Wenn er einmal die Augen
zudrückt sind seine beiden jüngeren Kinder völlig mittellos

Ist dann Helene noch nicht verheirathet so wäre sie im
Stande ihr Eigenthum mit den Geschwistern zu theilen
Der Georg scheint mir etwas leicht Bis jetzt kann man
ihm zwar nichts nachsagen doch sein Umgang mit dem
Grafen Waldow gefällt mir gar nicht Was aus dem ver
zogenen Käthchen werden sollte wenn der Vater einmal
stirbt ist gar nicht abzusehen Wenn wir aber vorsichtig
sind und Helenens Vermögen bei der Verbindung sicher
stellen lassen so kann das unserm Sohne eine Position
geben Mit den wenigen Tausenden die er von dem Onkel
hat muß er durchaus eine reiche Heirath machen Das
Mädchen ist gut erzogen und sieht vornehm aus So
denke ich du kannst nichts dagegen haben daß er um sie
wirbt

Dagegen haben versetzte der Oberst der bisher
schweigend zugehört hatte mit lächelnder Verwunderung

Nun ich denke von mir war kein Widerspruch zu besorgen
Das Mädchen hat es mir angethan und ich hätte sie auch
ohne die 40,000 Thaler gern als mein Töchterchen aufge
nommen

Ja freilich erwiderte seine Frau scharf du könntest
eher alle Familienrücksichten vergessen als dir oder Günther

einen Wunsch versagen
Der Oberst lächelte seine Frau schalkhaft an bei dem

Gedanken wie sehr er diesen Vorwurf verdient hatte als er
trotz der hohen Pläne und günstigen Vorschläge seiner Vev
wandten das ganz arme Fräulein von Wedell heimführte
und mit seinem Hauptmaunsgehalte ohne alle Zulage einen
Hausstand gründete Er mußte seiner Frau also dankbar
sein daß sie seitdem die Sorge für Familienrücksichten welche
er selbst bei der Verbindung mit ihr vernachlässigt hatte
so eifrig in die Hand nahm Er hatte sich auch so sehr
daran gewöhnt sie die Sorge für alle seine außerdienstlichen
Angelegenheiten übernehmen zu sehen daß er selten an
Widerstand dachte wenn ihm etwas nicht gefiel und darum
war er doppelt froh daß seines Sohnes Wunsch bei seiner
Frau kein Hinderniß fand Er erlaubte sich nur die
Bemerkung Bist du aber auch gewiß daß Helene ein
willigt

Die stolze Frau antwortete nur mit einem Achselzucken
und zeigte auf das junge Mädchen dem in diesem Augen
blicke Günther die Hand reichte um sie zum Kotillon zu
führen Helenens sonst blasses Antlitz war von einem
rosigen Schimmer Übergossen und leuchtete so unverkennbar
von mädchenhafter Freude daß sie in diesem Augenblicke

schöner war als je Der Oberst rieb sich vergnügt die
Hände und ging mit seiner Frau in den Saal zurück um
dem Tanze der ihn jetzt besonders interessirte mehr in der
Nähe zuzusehen

Seines Sohnes offenbares Interesse für Helenen hatte
in dieser schon seit einiger Zeit entgegenkommendes Gefühl
erregt dessen sie sich zuerst kaum bewußt war aber die
mädchenhaften Träume denen sie sich wohl manchmal hiw
gab waren bisher durch das Benehmen der stolzen Frau
v Hagen gegen sie fast im Keim erstickt worden und mit
gepreßtem Herzen hatte sie derselben zugehört wenn sie ihr
von den hochadligen Verwandten ihrer Familie erzählte und
ehr verständliche Andeutungen machte auf ihres Sohnes
Aussichten zu einer vortheilhaften und standesgemäßen Ver
bindung Heut zuerst hatte Frau v Hagens entgegen
kommende Freundlichkeit Helenens Träume aufs neue geweckt
und sie ermuthigt Günthers Aufmerksamkeit mit weniger
ängstlicher Zurückhaltung aufzunehmen Sie war sehr glück
lich heut und die stille Freude die sie empfand gab ihrem
lieblichen Gesicht einen neuen Reiz

Als in der von vielen Tänzern und Tänzerinnen mit
Spannung erwarteten Tour Bouquets und Orden vertheilt
wurden reichte Günther seiner Dame den Strauß mit den
Worten Heut mögen noch jBlumen für mich reden Bald
erlauben Sie mir selbst vielleicht Ihnen diese Sprache zu
deuten

Seine Mienen sagten mehr noch als seine Worte
Helenens Herz schlug hoch Fast unwillkürlich richteten sich
ihre Blicke hinüber zu Günthers Mutter aber als diese
ihr wie zur Antwort auf ihre stumme Frage lächelnd zunickte
war jeder Zweifel jede Bangigkeit verschwunden Für einen
Augenblick begegneten ihre Augen Günthers flehenden Blicken
und das war genug zu gegenseitigem Verstehen Die rau
schende Lust um sie her war vergessen Ob auch dem
Körper nach sie sich in einem Ballsaal bewegte und instinkt
mäßig den äußeren Formen genügten ihre Seelen hatten
den Eingang gefunden zu dem Paradiese in welches das
Bewußtsein erwiderter Liebe die Sterblichen entrückt

Inzwischen wirbelte Käthchen im Tanze dahin strahlen
der und fröhlicher als ihre Schwester aber nur erfüllt von
der Lust des Augenblicks die gleich den brennenden Kerzen
bald ersterben muß während die Sterne des Himmels in
mildem Glänze weiterstrahlen und selbst hinter den dichtesten
Nebeln nicht verlöschen können Käthchen war mit Bouquets
überschüttet worden und als ihre Händchen dieselben nicht
mehr halten konnten lief sie plötzlich auf einen Herrn zu
der außerhalb des Kreises der Tanzenden saß und warf sie
ihm zu mit den Worten

Hier Doctor Heben Sie mir meine Blumen auf
aber bitte zerdrücken Sie sie nicht

Sterblichkeits und Gesnndheitsverhältnisse
Gemäß den Veröffentlichungen des Kaiserlichen Ge

sundheitsamts sind bis zu der am 7 April c beendeten
vierzehnten Jahreswoche von je 1000 Bewohnern auf den Jah
resdurchschnitt berechnet gestorben in Berlin 24 7 in
Breslau 25 5 in Königsberg 35 5 in Köln 24 8 in Han
nover 23 8 in Magdeburg in Stettin 26 8 in Al
tona 24 8 in Straßburg in München 30 3 in Augs
burg 49 2 in Dresden 22 3 in Leipzig 24 9 in Stutt
gart 23 3 in Brauuschweig 33 7 in Karlsruhe 27 1 in
Hamburg 24 9 in Wien 35 9 in Budapest 44 5 in Prag
41 2 in Basel 27 6 in Brüssel 24 2 in Paris 32 9 in
Amsterdam 31 6 in Rotterdam 31 2 im Haag 24 5 in
Kopenhagen 30 7 in Stockholm 28 1 in Christiania 16 4
in Warschau 26 1 in Lissabon 36 4 in Rom in Neapel 40
in Turin 27 1 in London 28 4 in Glasgow 29 1 in
Liverpool 27 8 in Dublin 31 7 in Edinburg 26 9 in
Alexandria Aegypten 33 6 in New Aork 24 in Phila
delphia 18 9 in Boston 22 4 in San Francisco 20 8
in Kalkutta 25 6 in Madras 132 8 in Bombay 41 9

In der ersten Hälfte der Berichtswoche stieg die Tem
peratur der Luft bei vorherrschenden Westwinden und mä
ßigen Niederschlägen rasch auf eine für die Jahreszeit un
gewöhnliche Höhe und hielt sich auch während der zweiten
Wochenhälfte auf derselben Die Windrichtung ging jedoch
in eine südliche und im nördlichen Deutschland in eine süd
östliche um das Barometer das anfangs eine fallende Be
wegung zeigte stieg wobei die Feuchtigkeit der Luft be
sonders in einzelnen Beobachtungsstationen Heiligenstadt
und Breslau eine ungewöhnlich niedrige war Die
Gesammtsterblichkeitsverhältnißzahl ist in Deutschland von
28 7 der Vorwoche auf 26 7 gesunken weift also eine Ab
nahme von 2 pEt auf auf 1000 Bewohner und aufs
Jahr gerechnet und zwar betrifft diese Abnahme zumeist
die Altersklassen vom 2 bis 20 Lebensjahre während das
Säuglingsalter eine Zunahme von 33 3 auf 35 1 auszu
weisen hat nur im mitteldeutschen Gebirgslanve hat auch
deren Sterblichkeit abgenommen Die Gesammtabnahme
kommt fast allen Städtegruppen zu gute am meisten jedoch
der oberrheinischen Niederung wo sie von 31 7 auf 25 7
sank nur das Oder und Warthegebiet so wie das süd
deutsche Hochland zeigen eine unerhebliche Zunahme
Von den Todesursachen weisen vor Allen die Apoplexien
eine wesentliche Verminderung gegen die Vorwoche auf na
mentlich im sächsisch märkischen Tieflande und im süddeut
schen Hochlande Die Infektionskrankheiten sowie die Er
krankungen der Athmungsorgane forderten gleichfalls etwas
weniger Opfer der Scharlach war im mitteldeutschen Ge
birgslande und in der niederrheinischen Niederung seltener
die Diphtherie in letzterer Region sogar erheblich vermin



dert während die Darmkatarrhe namentlich im
märkischen Tieflande und der Keuchhusten am Rhein eineZ
Vermehrung aufzuweisen hatten Der Typhus scheint inZ
Oberschlesien noch immer Fortschritte zu machen aus Kö
nigshütte und Beuthen werden noch immer verhältnißmäßig
große Ziffern von Unterleibs und Fleckenthphusfällen ge
meldet In Wien ist die Epidemie erloschen auch Pa
ris und London zeigen weniger Todesfälle als in der Vor
woche Die Pocken erscheinen gleichfalls in London Wien
Prag weniger häufig auch in Amerika lassen sie nach da
gegen wüthen sie in Madras in noch höherem Grade in
der dritten Februarwoche starben daselbst 283 Personen an
Pocken während die Cholera an Heftigkeit nachzulassen be
ginnt Aus Rio de Janeiro werden bis Ende Februar
10 Todesfälle an gelbem Fieber berichtet

Mdigt Änzeigm
Am Sonntage Jubilate den 22 April predigen

Zu u L Frauen Um 10 Uhr Herr Archidiakonus
Pfanne Abends 6 Uhr Herr Oberprediger Sa ran

Zu St Ulrich Um 10 Uhr Herr Oberdiakonus Pastor
Sickel Um 2 Uhr Herr Diakonus Wächtler

Zu St Moritz Um 9 Uhr Herr Oberprediger Sa ran
Um 2 Uhr Herr Diakonus Nietschmann

Hospitalkirche Um 11 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mann

Domkirche Um 10 Uhr Herr v Neuenhaus
Abends 5 Uhr Herr Domprediger Albertz

Zu Neumarkt Sonnabend den 21 April Abends 6 Uhr
Vesper Herr Pastor Hoff mann

Sonntag den 22 April um 9 Uhr Derselbe Abends
5 Uhr Abendgottesdienst Herr Pastor Jordan

Zu Glaucha Um 9 Uhr Herr Prediger Pfaffe
Diakonissenhaus Um 10 Uhr Herr Pastor Jordan
Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Herr

Pfarrer Woker Um 9 Uhr Herr Kaplan Peter
Um 2 Uhr Christenlehre Herr Pfarrer Woker

Cvang Lutherische Gemeinde Vormittags 9 Uhr
Gottesdienst

Baptisten Gemeinde Vormittags 9 Uhr und Nach
mittags 3 2 Uhr und Mittwoch Abends 8 Uhr Gottes
dienst im Saale zu den drei Schwänen

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm
10 12 Uhr Feier der heiligen Eucharistie Nachmittag
3 Uhr Predigt danach Abendgottesdienst

Giebichenstein Um 9 Uhr Herr Superintendent Urtel
Um 2 Uhr Herr Pastor Grüneisen

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 19 April

Aufgeboten Der Bahnarbeiter C F Henze
Halle und F M A Lautenschläger Thaldorf Der
Bahnarbeiter A Stadermann Halle und A E Eberharvt
Lauchstädt Der Markthelfer A H O Hämpler und
I F W Töpel Leipzig

Geboren Dem Handelsmann I Raggio ein S
gr Stcinstraße 12 Dem Handarbeiter H Mahnhardt
eine T Fcldstraße 6 Dem Kutscher L Schröpfer eine T
Magdeburgerslraße 4S Dem Kupferschmied E Schmidt
ein S an der Raffinerie 4 Dem Komptoirdiener G
Meyer ein S, Lindenstraße 24 Dem Magistratsboten
W O Rath eine T kl Märkerstraße 10 Dem Wein
küfer G Jost eine T Karlsstraße 14 d Dem verst
Musikoirektor E F Menzel eine T kl Ulrichsstr 19

Gestorben Des Handarbeiter I G Reiße S
Hermann 3 M 29T Brechdurchfall Mötzlicherw 1s,
Des Wäschefabrikant R Reich S Walther 19 T Lungen
entzündung kl Ulrichsstr 7 Des Tischler I Schlicht
S Otto 1 M 25 T Magen und Darmkatarrh Mar
tiusgasse 8 Des Weinküfer G Jost T 2 T Schwäche
Karlsstraße 14b Des Tischlermeister A Fischer T
Lu se 11 M 24 T Lntsi itis kollieularis Lindenstr 13

Nothwendiger Verkauf
Im Wege der nothwendigen Subhastation

sollen nachstehende dem Kaufmann Friedrich
Nanmann zu Halle a/S gehörigen im da
sigen Grundbuche Band 37 Blatt Nr 1343
eingetragenen Grundstücke

Das Hausgrundstück Scharnigaffe Nr 1
Grundsteuerbuch Art 1536

s Wo hnha us mit Seitenflügel und 0,1 Ar
Hofraum Nutzungswerth 250 H

b Seitengebäude Nutzungswerth 40 H
0 Seitengebäude Nutzungswerth 5 H

am 7 Juni d I Vorm 11 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Sir 15
durch den unterzeichneten Subhastationsrichter
versteigert und

am 15 Juni d I Vorm 11 Nhr
Zimmer Nr 25 ebendaselbst das Urtheil über
den Zuschlag verkündet werden

Der Auszug aus der Gebäudesteuer Rolle
sowie beglaubigte Abschrift des vollständigen
Grundbuchblattes können in unserm Bureau
Zimmer Nr 25 eingesehen werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder ander
weite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein
tragung in das Grundbuch bedürfende aber
nicht eingetragene Realrechte gellend zu machen

haben werden aufgefordert dieselben zur Ver
meidung der Präelusion spätestens im Ver
steigerungs Termine anzumelden

Halle a/S den 14 April 1877
Königliches Kreis Gericht

Der Subhastations Nichter
gez Schmidt

Eine noch gut erhaltene nicht zu große
Drehrolle wird billig zu kaufen gesucht

alte Promenade I6d I

Sattler
Einen Sattlergehülsen tüchtiger Wagen

arbeiter sucht bei hohem Lohn und dauern
der Beschäftigung

W Hebestreit Wagenbauer
Bernburg den 15 April 1877

u v i
F i r,r

in I i

t Kuxrrizssivzitv isnii
Eine Dame die Unterricht im Zuschneiden

v Wäsche u Nähmaschinen Näherei erth w
gesucht Adr unter C St i n der Exped

Junge Mädchen welche das Schneidern
erlernen wollen werden noch angenommen
Wo Zu erfragen in der Exped d Bl

Ich suche zum 1 Mai ein ordentliches
Mädchen für Küche und Hausarbeit

Mathilde Rothe gr Märkerstraße 7
Ein Dienstmädchen von 17 18 Jahren

gesucht Steinweg 42 im Laden
Ein anständiges Mädchen wird sür häus

liche Arbeit sofort oder 1 Mai gesucht
gr Ulrichsstraße 3 im Friseur Geschäft

Für ein junges Mädchen aus anständiger
Familie in allen häuslichen Arbeiten erfahren
wird eine Stelle zur Stütze der Hausfrau
oder bei einer alten Dame gesucht Adressen
F O 5 in der Exp d Bl niederzulegen

Da wegen Veränderung des Etatsjahres für das erste Quartal e ein besonderer
Rechnungsabschluß bei unseren Kassen stattfinden muß so ersuchen wir diejenigen welche für
diese Zeit mit Schulgeldern Pächten Zinsen c noch im Rückstände sind die Zahlung schleu
nigst zu bewirken Das Direetormm der Franckischen Stiftungen

Die Zimmerarbeiten beim NenvlM der Königl Frauen Klinik hierselbst
incl der zugehörigen Materiallieferungen sollm im Wege öffentlicher Submission vergeben
werden Refleetanten wollen ihre Offerten bis spätestens Sonnabend den 28 d Mts
Bormittags 11 Uhr in meinem Bureau Magdeburgerstratze 37 versiegelt abgeben
woselbst Zeichnungen Kostenanschlag und Bedingungen zur Einsicht ausliegen

Halle a S den 18 April 1877
Königlicher Landbanmeister v Z i

Eine Souterrain Wohnung von 1 Stube
Kammer Küche und Zubehör ist sogleich zu

beziehen Ackerstraße 1 I
Eine Wohnung von Stube Kammer Küche

zum 1 Juli zu beziehen eine Werkstatt für
jedes Geschäft passend gleich od zum 1 Juli
zu beziehen Franckensplatz 7

Königsstraße 5
ist eine Wohnung in der 3 Etage zu vermie
then und zum 1 Juli zu beziehen

Eine geräumige Bel Etage mit 2 Straßen
fronten 3 St 5 K K und Zubehör zu ver
miethen Langegasse 31

Bekanntmachung
Am 16 d Mts ist in der Gefängnißzelle des Amts Gntenberg ein kurze Zeit

zuvor daselbst eingelieferter unbekannter Mann verstorben Ich ersuche um Beihülfe zur
Ermittelung der Persönlichkeit

SignalementAlter 30 40 Jahre Größe 5 5 6 Statur schlank Gesicht oval Nase spitz
Haare dunkel Schnurrbart dünn Kinn gewöhnlich

Kleidnngsstücke brauner zerlumpter und vielfach geflickter Rock braune Weste
zerrissene schwarze Buxkinhose schmutziges leinenes G K 2 gezeichnetes Hemd zerrissene
baumwollene Strümpfe von brauner Farbe

Halle den 18 April 1877 Der Königl Staats Anwalt
Steckbrief

Die unverehel Wilhelmine Körner genannt Grobert oder Herzog aus Giebi
chenstein zuletzt bei der verehel Arbeiter Weser Geiststraße 29 hier in Schlafstelle ge
wesen mehrfacher Diebstähle dringend verdächtig ist im B tretungsfalle zu verhaften und an
das hiesige Königliche Kreisgericht abzuliefern

SignalementGeburtsort Halle a S Alter geb den 22 October 1860 Haare dunkelblond
Stirn niedrig Augenbrauen dunkel Nase und Mund gewöhnlich Gesichtsbildung
rund und dick Gesichtsfarbe gesund Gestalt untersetzt Besondere Kennzeichen an der
Stirn eine Narbe

Kleidung schwarzer weiß getupfter Rock schwarze Stoffjacke halbe Lederschuhe

Halle den 18 April 1877 Der Königl Staats Anwalt
Ein Lehrling kann sofort unter günstiger

Bedingung in die Lehre treten
A Krüger Drechslermstr Hallgasse 6
MG Tücht Kellner Kellnerlehrlinge

und Hansknechte wünschen hier und nach
auswärts Stellen
Köchinnen Stubenmädchen u Mädcheu

für Küche und Hausarbett wünschen sofort
und später Stellen durch

Frau Deparade gr Schlamm 10
Eine geübte Schneiderin w Besch in und

außer dem Hause alle Arten Weißnäherei
Verf billig u schön kl Berlin 1 1 Tr

SIN Offene Stellen
für 2 perfecte Kochmamsells für Hätel
1 Ranges bei 60 monatl Gehalt eine
persecte Kochmamsell für ff Privathaus
bei 450 6 jährl Gehalt eine perfekte
Köchin für ff Herrsch in Berlin b 300
jährl Geh eine pers Jungfer fertig im
Schneidern 180 jährl 2 Stubenmädchen
120 jahrl 2 Küchenmädchen 12
monatl mit guten Attesten Zu melden bei

Frau Binnew eifz große Märkerstraße 18

Ein anst j Mädchen in allen weiblichen
Arbeiten erfahren fucht sofort oder später
Stellung im Geschäft zur Stütze der Haus
frau oder Stubenmädchen Gef Adr werden
in der Exped d Bl unter L S 4 erb

Die Bel Gtage
bestehend ans 4 heizbaren Zimmern Kam
mer Küche und Zubehör ist zum 1 Juli
zu vermiethen im Neubau H 5,1133

Lindenstratze 15
In der Hedwigsstratze ist eine herr

schaftliche Bel Etage mit allen Bequem
lichkeiten aus Bcrlaugeu auch mit Pferde
stall und Wageuremise zu vermietheu
und 1 October 1877 zu beziehen Alles
Nähere Martinsberg Nr 11

S ch w e p p e

Ein anst zuverl Mann sucht eine Stelle
als Aufseher oder Portier welcher auch mit
Holzarbeit und Maschinen Bescheid weiß Zu
erfragen in der Expedition d Bl

Köchin Haus u Stubenmädchen auch recht
gesunde Ammen v L wünsch sos u sp St
durch Frau Rötscher Kuttelpforte 5

Köchin anst Stuben Haus und Kinder
mädchen erhalten bei höh Gehalt gute Stell
Kellner und Hausburschen weist nach

P Fleckinger kl Schlamm 3

Eine geräumige erste Etage M
auch zu einem Pensionat oder
zum Bermiethen einzelner Zim W
mer sich eigueud ist sofort zu W
vermiethen Näheres U
kl Ulrichsstratze 7 3 Treppen Wbet Herrn Reich U

Eine herrschaftliche Wohnung Salon 5
Stuben 5 Kammern Badestube Küche und
sonstiges Zubehör ist zu vermiethen und zum
1 October zu beziehen Merseburgerstraße ilb

In meinem Hause alte Promenade 16 d
ist die erste Etage zu vermiethen

vr Jacobson pract Arzt
Eine Wohnung von 2 Stuben 2 Kammern

Küche nebst Zubehör ist sogleich oder zum
1 Mai zu beziehen Zu erfragen

Unterberg 5 im Laden

Ein Logis 3 St 2 K K und Zubehör
110 LA zu vermiethen Martinsgasse 3 I

Für die Redaction verantwortlich T Bobard Druck der Buchdrucksrei des WaisenvauseS

Zu vermietheu
eine Wohnung sofort beziehbar für 240
an ruhige Miether Ferner 2 große Böden
und 1 Parterre Niederlage auf Wunsch auch
mit Comptoir Barsüßerstraße 17

Die erste Etage kl Ulrichsstr id ist sofort
oder 1 Juli zu beziehen im Pr von 150

Die Parterre Wohnung kl Ulrichsstr i b
ist zu vermiethen u zum 1 Juli zu beziehen
eignet sich zu einer Ladeneinrichtung Näheres

kl Klausstraße 13 p
Weidenplan 3l ist eine Hof Wohnung für

65 zu vermiethen
Eine Wohnung zu 54 zu vermiethen

Langegasse 23

Ein Logis 2 Stuben 2 Kammern Küche
und Zubehör zum 1 Juli an kinderlose Leute
zu vermiethen Merseburger Chaussee 14

Stube K K 1 Juli kl Ulrichsstr 29 II
Pserdest mit allem Zubehör u Wohnung

zu ver miethen Merseburgerstraße 3
Eine möblirte Wohnung
zu vermiethen Barfüßerstraße 15 II

Eine möblirte Stube zu vermiethen
Dorotheenstraße 1a p

Weideuplan 3 ist ein sehr elegant
möblirtes Zimmer mit Kabinet für 1
oder 2 Herren passend SA sofort zu
beziehen

Frdl möbl Stube m K Trödel 17a M arkt
Gut und bequem möblirte Wohnung von

1 oder 2 Herren sofort zu beziehen
Jäger Platz 2 I

KV Eine gut möbl Stube und Kammer
zu vermiethen gr Ulrichsstraße 29 II

Kl Ulrichsstraße 19 II ist sür einen Herrn
ein gut möbl Zimmer zu vermiethen

2 möbl Wohnungen zu vermiethen
kl Klausstraße 8 II

Möbl Stube m K gr Brauhausg 19 II
Fein möbl ruh Wohnung gr Ulrichsstr 55 II

An st Schlafstelle mit Kost Zapsenstr 6

Anst Schlafstelle w K Graseweg 21 p
Hrdl Schläfst mit Sop ha Brunosw la II

Ein anständiger Mitbewohner sofort oder
1 Mai kann sich melden Leipzigerstraße 102

Eingang Ulrichskirche
Weinhandlung von Herrn Kühl

L

Ein nicht zu großer Laden mit Wohnung
in einer der lebhaftesten Straßen von Halle
wird bald möglichst zu miethen gesucht u ge

fällige Offerten unter K K 13 in der Exped
d Bl erbeten

Eine einzelne Person sucht sofort ein Logis

zu 20 30 Off M 2 Exped d Bl
Gestern Abend V 9 Uhr entriß

uns der unerbittliche Tod unser gutes
liebes Lieschen im zarten Alter von
2 /t Jahren Diese Trauernachricht allen
Verwandten und Bekannten mit der Bitte
um stille Theilnahme

Halle den 20 April 1877
Rob Wwller und Frau
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